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.Einer Gesellschaft,
die man damit unterhalten kann,
dass zwei Menschen
einen Ball hin- und herschlagen,

ist alles zuzutrauen.“

Manfred Rommel




GrulRwort

Es herrscht Freude in Wathlingen.
Der Niederséchsische Tennisver-
band e.V. Kreis Celle begllck-
wiinscht den Tennisclub Wathlingen
zu seinem 30-jéhrigen Vereins-
jubilaum.

1976 haben verantwortungsbe-
wusste Damen und Herren mit
sportlicher Begeisterung, Idealismus
und Opferbereitschaft, mit der
Grindung des Tennisclubs einen
wesentlichen Beitrag fir das
Gemeinwesen und hier vor allem
fur die Jugend geleistet. Genauso
wichtig ist aber die Tatsache, dass
wahrend dieser 30 Jahre dieser
Verein mit Leben und Aktivitat
gefillt war. Daflr sei Dank und
Anerkennung ausgesprochen.

Der NTV e. V. Kreis Celle wiinscht
allen Mitgliedern fir die Zukunft,
wie bisher, Freude am Tennissport
und dem Vorstand weiterhin eine
gltickliche Hand bei der Fiihrung
des Tennisvereins.

Mit freundlichen GriiBen

Dieter Collisi

1. Vorsitzender
Niedersachsischer Tennisverband
Kreis Celle



Vorwort

Liebe Tennisfreunde,

30 Jahre TC Wathlingen liefern
einen guten Grund zu feiern und
etwas in die Vergangenheit und
Zukunft zu schauen.

Wir kbnnen mit Stolz auf die ver-
gangene Zeit und das Geleistete
zurlckblicken. Welches Ansehen
und welcher Beliebtheit sich der
Verein bei den Mitgliedern erfreut,
zeigt sich durch die zahlreiche Teil-
nahme an den sportlichen und
festlichen Aktivitaten. Sportlich
haben wir flr einen Verein dieser
GroRe und Moglichkeiten gute
Erfolge vorzuweisen.

Leider hat sich die Mitgliederzahl,
wie bei fast allen Sportvereinen,
auch beim TCW in den letzten
Jahren verringert. Im Vergleich zu
anderen Tennisvereinen schneiden
wir aber noch gut ab und es ist zu
hoffen, dass sich die Mitgliederzahl
auf dem aktuellen Niveau stabili-
siert. Denn dies ist sportlich, gesell-
schaftlich und wirtschaftlich wichtig
flr einen gesunden Verein.
Sportlich: nur mit ausreichend
aktiven Mitgliedern kann mit
Mannschaften der verschiedenen
Altersklassen am Punktspielbetrieb
teilgenommen werden.
Gesellschaftlich: Aufgaben wie
beispielsweise die Jugendarbeit
kann nur eine groRere Gemein-
schaft solidarisch tragen.
Wirtschaftlich: die nicht beliebig
steigerungsfahigen Beitrage

sichern den Unterhalt der Anlagen
fur den sportlichen Betrieb. Die
finanzielle Sicherung der Vereine
wird zunehmend schwieriger, da
die Fordermittel von Kommune
und Verband immer mehr gekdirzt
bzw. ganz gestrichen werden. Die
Vereine missen sich komplett
selbst finanzieren und dazu nach
anderen Moglichkeiten suchen.
Wer sich die Festschrift ansieht,
wird die Werbung auf den einzel-
nen Seiten bemerken. Dem Vor-
stand ist es gelungen, circa 30 Spon-
soren zu gewinnen, die den Verein
mittels Werbung finanziell unter-
stutzen. Die Werbung findet sich
auch auf unserer Homepage im
Internet. Wir danken allen Spon-
soren und unserem Webmaster
fur diese Hilfe.

Wir méchten auch allen Mitglie-
dern danken, die sich, oftmals im
Hintergrund, fur den Verein enga-
gieren und so einen zusatzlichen
Beitrag fur das Vereinsleben
leisten.

Wie alle Vorsténde seit unserer
Vereinsgrindung, wird sich der
amtierende weiterhin mit aller
Kraft und Engagement zum Wohle
TCW einsetzen und wir erwarten
dieses ebenso von den einzelnen
Mitgliedern.

1.Vorsitzender
Wolfgang Scholz
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Drei Jahrzehnte Tennissport in Wathlingen

30 Jahre Tennis-Club Wathlingen
bedeutet auch 30 Jahre sportliche
Entwicklung eines Tennisvereins
und seiner Mitglieder. Von den
Anféngen 1976 ohne eigene
Tennisplatze und eigenes Club-
haus bis hin zu einem Tennisverein
mit einer modernen und grofR3-
zligigen Sportanlage.

Nachdem 1881 im Kurort Baden
Baden der erste deutsche Tennis-
verein gegriindet wurde, war es
1976 endlich auch in Wathlingen
soweit. Nach der Grindungsver-
sammlung vom 08.01.1976 be-
gann die Tennisgeschichte des
jungen Vereins in der Sporthalle
Kantallee mit den ersten Ball-
wechseln und Trainingseinheiten.
Doch die Mitglieder der ersten
Stunde hatten auch schon friih

sportliche Ambitionen und so
starteten bereits 1977 zwei Punkt-
spielmannschaften fir den TCW.
Da eigene Platze noch nicht vor-
handen waren, wurde der Punkt-
spielbetrieb auf dem Privatplatz
der Firma Hoper und in der Sport-
halle Kantallee aufgenommen.

Am 1. Mai 1977 fand das erste
Punktspiel einer Mannschaft des
TCW in der 6. Kreisklasse auswarts
gegen den TC Hambuhren statt.
Auf dem Mannschaftsmeldebogen
der damaligen Mixed-Mannschaft
standen vier Damen und sieben
Herren. Gespielt wurden zwei
Damen-Einzel, vier Herren-Einzel,
ein Damen-Doppel, zwei Herren-
Doppel und zwei Mixed. Bei den
Damen traten Ingrid Wehn, Ursel
Dolla, llse Hollerung und Hanne-

Tennis auf der eigenen Anlage

Mixed-Mannschaft 1982:
A. Helmer, I. Wehn, R. Schafers, U. Dolla, K. Kdhler, G. Brautigam, E. Stadtlander

lore Huth und bei den Herren
Walter Ruthe, Udo Dolla, Wolfgang
Scholz, Gottfried Brautigam, Bernd
Schulz, Fritz Wehn und Bernd
Hollerung fur den TCW an. Beson-
ders erfreulich ist hierbei, dass
viele dieser Namen noch heute in
den Meldelisten des TCW zu finden
sind. Auch der damalige Mann-
schaftsfuhrer, Wolfgang Scholz,
und der damalige Sportwart, Udo
Dolla, sind heute noch aktiv und
spielten in der nunmehr 30-jéhri-
gen Vereinsgeschichte des TCW
eine pragende Rolle. Das erste
Punktspiel ging allerdings knapp
mit 11:0 Punkten, 22:0 Satzen und
134:41 Spielen verloren. Doch
hiervon lieRRen sich unsere Aktiven
nicht entmutigen und es begann
ein stetiger sportlicher Aufstieg.

Nach der Fertigstellung der Platze
1und 2 im Jahre 1978 begann 1979
der Punkspielbetrieb auf unserer
Anlage mit zwei Erwachsenen-
mannschaften. In den néchsten
Jahren stieg die Zahl der Punkt-
spielmannschaften kontinuierlich
bis auf sieben im Jahr 2000 an.

Der Bau der Platze 3 und 4 im
Jahr 1981 hatte hieran einen
maRgeblichen Anteil und stellte



einen weiteren Meilenstein in der
Punktspielgeschichte dar. Bis zum
Jahr 1988 nahm der TCW auch an
der Hallenpunktspielrunde teil.
Teilweise traten im Winter bis zu
drei Mannschaften in der Sport-
halle Kantallee zu den Punktspie-
len an. Doch seit 1989 gilt die
volle Konzentration der Sommer-
punktspielrunde.

1995: Jungseniorinnen R. Bruns, |
Vorne: A. Blasig und G. Drewes

Mit der Er6ffnung der Platze 5 und
6 in der Saison 1997 wurde sowohl
der Situation unserer Punktspiel-
mannschaften als auch den An-
sprichen der Freizeitsportler im
TCW Rechnung getragen. Unsere
Mannschaften etablierten sich
sportlich im Laufe der Jahre ein-
drucksvoll auf Kreis- und Bezirks-
ebene und die Niederlage der er-
sten Stunde wurde bald vergessen.

| ™

- L
. Wehn, R. Schatz, I. Nelles-Gréatsch, R. Schafers, E. Verseck;

1995: Jungsenioren M. Blasig, G. Twelkemeyer, H.-G. Raddatz, C. Meisel, H. Meil3ner
Vorne: R. Bruns, J. und U. Tangermann, H. Amelung

Im Laufe der Zeit verbesserten
sich neben den ,,Tenniskiinsten*
unserer Punktspielmannschaften
auch die Rahmenbedingungen
auf der Anlage des TCW. Neben
den schon geschilderten Erweite-
rungen der Tennisplatze, wurde
mit der Fertigstellung des ,,alten*
Clubhauses im September 1979
ein weiterer Schritt in der Geschich-
te des TCW getan. Mit der Ein-
weihung des neuen Clubhauses
1990 wurde die Qualitat der An-
lage fur den allgemeinen Spielbe-
trieb und insbesondere fiir die
Punktspielmannschaften entschei-
dend verbessert.

= e

1997: Bau von Platz 5 und 6




Damen sorgen fiir grof3ten Vereinserfolg

In der Saison 1998 sind unsere
Damen-Mannschaft in die Bezirks-
liga und unsere Senioren-Mann-
schaft in die Bezirksklasse aufge-
stiegen. Ein Jahr spater gelang
dann den 1. Damen 30 der Sprung
in die Verbandsklasse und somit
der bisher grote Erfolg in der
Vereinsgeschichte.

Im Jahr 2000 stand dann sogar fur
eine weitere Mannschaft des TCW
die Tur zur Verbandsebene offen.
Unsere Damenmannschaft belegte
in der Bezirksliga einen hervorra-
genden 2. Tabellenplatz, der zum
Aufstieg in die Verbandsklasse be-

rechtigt hatte. Doch leider standen
flr die néchste Saison nicht genu-
gend Spielerinnen zur Verfligung,
so dass keine Mannschaft mehr
gemeldet werden konnte. Flr
unsere 1. Damen 30-Mannschaft
war das Abenteuer Verbandsklasse
nach einer Saison zunéchst erst
einmal beendet.

Drei Damen- und vier Herren-
mannschaften starteten in der
Punktspielsaison 2001 fiir den
TCW. Davon haben vier Mann-
schaften den Aufstieg in die
nachste Klasse geschafft, darunter
alle drei Damenmannschaften.

1998: Damen

K. Kroll, B. Huth, M. Kandziora, B. Dolla, M. Schaumann, S. Fahr, N. Pollehn

1999: 1. Damen 30
Hinten: A. Bl&sig, R. Bruns, B. Jung, R. Schafers, E. Verseck, I. Hollerung
Vorne: U. Dolla, I. Blésig, A. Schonenberg, G. Drewes




Den 1. Damen 30 gelang der direkte Wiederaufstieg in die Verbands-
klasse, die 2. Damen 30 stieg in die Kreisliga, die Damen 40 in die Be-
zirksliga sowie die 1. Herren 40 in die Kreisliga auf. Somit wurde das

Jahr des 25-jahrigen Jubildums zu einem der sportlich erfolgreichsten
Jahre des TCW.

2001: 2. Damen 30
A. Wietfeldt, E. Dzaferovic, K. Twelkemeyer, H. Kroll, M. Tangermann, M. Kowalewski
H. Volz-Roloff, P. Schreiber-Bartels, S. Giercke-Sygusch, I. Wilharm, J. Bastos, K. Simons

2003: 2. Damen 30
H. Zaiser, E. Verseck, A. Jurgens, R. Schafers, A. Jantz, S. Giercke-Sygusch




Neuer Punktspielmodus bringt zusatzliche Mannschaften

Die Punktspielsaison 2002 war kei-ne Saison wie jede andere, denn vom
NTV wurden einschneidende Verdnderungen im Punktspielbetrieb vor-
genommen. So starteten in diesem Jahr die Mannschaften anstatt wie
bisher mit sechs Spielern erstmals mit vier Spielern. Diesen Umbruch
konnten wir mit der Meldung von zwei zusétzlichen Damen-Mannschaf-
ten im Jahr 2002 und weiteren zwei Herren-Mannschaften im Jahr 2003
problemlos meistern.

2001: 1. Herren 40

L. Sygusch, G. Twelkemeyer, C. Meisel,

U. Tangermann, A. Koch, J. Tangermann,
H. Amelung, M. Blasig

2002: Herren
A. Ziegner, S. Barsch, K.-U. Beckmann, J. Tangermann, S. Jirgens, O. Schreiber, R. Linke,
D. Hergt; Vorne: A. Stolz, S. Hubeler und T. Bartels

2001: 2. Herren 40

R. Jantz, Z. Dzaferovic, M. Schmolke, F.

Kowalewski, E. Simons, K. Felchner, A.

Mittelstaedt, K.-H. Bebenroth, J. Diego

2001: Damen 40
D. Lorr, H. Zaiser, M. Twelkemeyer, M. Raddatz, R. Bruns, U. Meil3ner, M. Pollehn,
G. Drewes, |. Wehn Vorne: I. Amelung und A. Jantz

10
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Ehrung der 1. Damen 30-Mannschaft durch Blrgermeister Harms
U. Dolla, A. Blasig, I.Bl&sig, B. Jung, A. Schénenberg, Alena Stolz, M. Knoop, Blirgermeister T. Harms

Mittlerweile kbénnen wir nunmehr
voller Stolz auf vier Damen- und
sieben Herrenmannschaften in den
verschiedenen Alters- und Spiel-
klassen blicken. Nach der Sanier-
ung der Platze 1 und 2 gingen
unsere Mannschaften im Jahr 2003
nun auf zwei neuen Tennisplatzen
auf Punktejagd. Das Jahr stand
dabei ganz im Zeichen des Auf-
stiegs der 1. Damen 30-Mannschaft
in die Verbandsliga. Damit konnten
die 1. Damen 30 den Erfolg aus
dem Jahr 2001 nochmals steigern
und sind nun das erfolgreichste
Team des TCW.

Fur diese groRartige Leistung
wurde die Mannschaft von BUr-
germeister Torsten Harms im

Wathlinger Rathaus empfangen
und geehrt. Im Rahmen einer klei-
nen Feierstunde trug sich das Team
in das Goldene Buch der Gemeinde
ein. Auch Alena Stolz wurde flr
ihre Erfolge bei Kreis- und Bezirks-
meisterschaften von Blrgermeister
Harms geehrt.

Weiterhin gelang in der Saison
2003 der 2. Damen 30-Mannschaft,
nach dem Aufstieg aus der Kreis-
ligaim Vorjahr, nun mit dem Durch-
marsch in die Bezirksliga der zwei-
te Aufstieg in Folge. Unsere neu
formierte Herren 55-Mannschaft
konnte sich gleich in ihrer ersten
Punktspielsaison souveran durch-
setzten und schaffte den Sprung
in die Bezirksliga.

Im Jahr 2004 kam es zur sportlich
insgesamt erfolgreichsten Saison
in der Punktspielgeschichte des
TCW. Unsere 1. Herren 55 ist in die
Verbandsklasse, die 2. Herren 55
in die Bezirksliga und die 1. Herren
in die Bezirksklasse als Staffelsie-
ger aufgestiegen. Als Staffelzwei-
ter konnten die Damen 50 und 2.
Damen 30-Mannschaft den Auf-
stieg schaffen. Somit sind in der
Saison 2004 von den 11 gestarte-
ten Mannschaften finf Teams in
die néchste Klasse aufgestiegen.
Die 1. Damen 30 konnte leider nur
eine Saison lang Luft in der Ver-
bandsliga schnuppern und am
Ende fehlte nur ein Quantchen
Glick zum Klassenerhalt.




k|

Zweil Mannschaften auf Verbandsebene

In der Saison 2005 spielten erstmals
mit den Damen 40 (im Vorjahr 1. Da-
men 30) und den 1. Herren 55 zwei
Mannschaften des TCW auf Ver-
bandsebene. Leider konnte sich die
Herren 55-Mannschaft nicht in der
Klasse halten und musste wieder
den Weg in die Bezirksliga antre-
ten. Unsere 1. Damen 30 (im Vor-
jahr 2. Damen 30) zeigten auch in
dieser Saison wieder eine hervor-

2004: 1. Herren 55
H. Pollehn, F. Wehn, H. Mei3ner, B. Géldner, H.-G. Raddatz,
K. Verseck, K. Kohler, M. Fricke

-".'i__'l.

2004: 2. Herren 55
S. Pohl, W. Ruthe, W. Sievert, M. Krajewski, G. Dannheim, U. Dolla, W. Scholz

ragende Leistung und konnten,
nach dem Aufstieg im Jahr 2004,
die Bezirksliga erfolgreich halten.
Mit dem Aufstieg der Damen 40 in
die Verbandsliga wurde das
vorlaufig letzte Highlight in der
Vereinsgeschichte des TCW erreicht.
Das Team zeigte in allen Punkt-
spielen ihre Klasse und belegte mit
eindrucksvollen 11:1 Punkten den
1. Tabellenplatz in ihrer Staffel.

12
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Im Jahr des 30-jahrigen Bestehens
startet der TCW erneut mit elf
Mannschaften in die Punktspiel-
runde. In den verschiedenen Spiel-
und Altersklassen starten vier Da-
men- und sieben Herren-Mann-
schaften fur den TCW in der Saison
2006. Doch neben den sportlichen
Erfolgen bilden die Spielerinnen
und Spieler unserer Punktspiel-
mannschaften auch das Herzstiick
des Vereins. Dies wird umso deut-
licher, wenn man bedenkt, dass
von den rund 120 aktiven erwach-
senen Mitgliedern 85 Damen und
Herren am Punktspielbetrieb teil-
nehmen.

Mit 11 Mannschaften in die neue Saison

Funktspielmannschaften 1976 - 2006
im Erwachsenenbereich

i
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Entwicklung der Anzahl unserer Punktspielmannschaften -
2002/2003 Umstellung von 6er auf 4er-Mannschaften

2005: Damen 40
. Blasig, A. Kahre, A. Blasig, A. Schénenberg, B. Jung,M. Knoop und Trainer U.Dolla



TCW Clubmeisterschaften

Die Clubmeisterschaften stellen Die ersten Clubmeisterschaften
ein weiteres wesentliches Kapitel fanden 1977 in der Sporthalle

in der Geschichte des TCW dar Kantallee statt. Hieran nahmen
und sind neben dem sportlichen bereits 14 Damen und 18 Herren
Aspekt in all den Jahren auch teil. Bei einem Blick auf die dama-
zu einem gesellschaftlichen lige Siegerliste findet man viele
Hohepunkt des Vereinslebens heute noch aktive Vereinsmitglie-
geworden. der, die dem TCW Uber die Jahr-

zehnte hin treu geblieben sind.

Siegerliste 1. Clubmeisterschaft 1977

Damen-Einzel 1. Lore Gaiser
2. llse Hollerung
Damen-Doppel 1. Ingrid Wehn / Ursel Dolla
2. Lore Gaiser / llse Hollerung
Herren-Einzel 1. Wolfgang Scholz
2. Udo Dolla
Herren-Doppel 1. Fritz Wehn / Walter Ruthe

2. Achim Gaiser / Bernd Hollerung

A
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Ly

Siegerehrung 1. Clubmeisterschaft 1977
Hinten v.l.n.r.: Udo Dolla, W. Scholz, Fritz Wehn, A. Gaiser, B. Hollerung,
Vorne v.l.n.r.: W. Ruthe, I. Hollerung, L. Gaiser, I. Wehn, U. Dolla, D. Hollerung
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1978 fand dann die erste Meister-
schaft auf unsere Auf’enanlage
mit 35 Teilnehmern satt. Ahnlich
wie bei den Punktspielen entwi-
ckelten sich auch die Teilnehmer-
zahlen bei den Clubmeisterschaf-
ten stetig weiter.

So verdoppelten sich die Teilneh-
merzahlen, insbesondere in den
letzten Jahren, auf durchschnitt-
lich Uber 70 Teilnehmer. Diese
konstant hohen Teilnehmerzahlen
zeigen deutlich den hohen Stel-
lenwert der Clubmeisterschaften
fur unsere Mitglieder. Mit diesen
beeindruckenden Zahlen kénnen
wir uns auch in Zeiten des Mitglie-
derrtickgangs in den Tennisver-
einen positiv hervorheben. Die
Clubmeisterschaften der vergang-
enen drei Jahrzehnte wurden
durch besonders eindrucksvolle
Rekorde gepragt.

Renate Schafers und Ruth Pratzas

Mit insgesamt 31 Titeln stellte
Renate Schéfers einen einmaligen
und wohl fur alle Zeiten unerreich-
baren Rekord auf. Zwischen 1979
und 1998 gewann Renate 16-mal
die Damen-Einzel-Konkurrenz. Im
Damen-Doppel gewann sie 11-mal
zwischen 1980 und 1991 zusammen
mit Ruth Pratzas und zwischen 1993
und 1997 mit Elke Verseck 4-mal
den Clubmeister-titel.

Bei den Herren kénnen Klaus
Kohler und Holger Meif3ner eine
ebenso beeindruckende Bilanz
vorweisen. Klaus Kéhler gewann
8-mal zwischen 1979 und 2001 den
Herren- bzw. Herren 50-Titel und
zusammen mit Holger Meil3ner
1990 die Herren-Doppel-Konkur-
renz.

Holger Meil3ner selbst ist im Her-
renbereich mit 21 Siegen der
unangefochtene Titelsammler.

Klaus Kdéhler

Zwischen 1988 und 2004 gewann
Holger 7-mal das Herren-Einzel
und zwischen 1990 und 2003 mit
verschiedenen Partnern 5-mal das
Herren-Doppel. In der Mixed-Kon-
kurrenz war er zwischen 1988 und
2005 mit unterschiedlichen Part-
nerinnen 9-mal erfolgreich. Zu den
diesjahrigen Club-Meisterschaften
wird eine Chronik mit allen Siegern
und Platzierten erscheinen, um
allen Interessierten die Mdglichkeit
zu bieten in den Siegerlisten der
letzten 30 Jahre stObern zu kdnnen.
Nach nunmehr drei Jahrzehnten
im TCW l&sst sich somit eine Uber-
aus positive Bilanz ziehen und es
zeigt sich, welche grol3e Bedeu-
tung die Punktspiele und die
Clubmeisterschaften fur unser
Vereinsleben im Laufe der Jahre
gewonnen haben.

Holger Meif3ner




Kinder- und Jugendtennis im TCW

Parallel zu der sportlichen Entwick-
lung im Erwachsenenbereich wur-
den auch im Jugendbereich die Ak-
tivitaten aufgenommen. Hier ging
1983 die erste Jugendmannschaft
fur den TCW auf Punktejagd. Die
Zahl der gemeldeten Mannschaften

B gt e

1991: Jugendwart Horst Mei3ner

stieg bis auf sechs im Jahr 1990 an.
Doch gerade im Jugendbereich
hangt die Anzahl der Mannschaf-
ten auch immer davon ab, wie
viele Kinder und Jugendliche einer
Altersklasse zur Verfligung stehen
und gemeldet werden kdnnen.

Im Jahr 2005 konnten zwei Jugend-
Mannschaften gemeldet werden.
Die Juniorinnen B belegten sou-
veran mit 8:0 Punkten den ersten
Tabellenplatz in ihrer Staffel und
steigen damit verdient in die Be-
zirksklasse auf. Zu der erfolgreichen
Mannschaft gehorten:

Lara Eiswaldt, Ann-Kristin
Schramke, Linda und Trisha
Jurgens, Catherine und Madeleine
Bott. Unsere Junioren B, Hendrik
und Jan Marofka, Marius Stolz,

1986: Ute Meifl3ner mit unseren
Jugendlichen

16
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David Mundi, Robin und Tom
Schdnenberg spielten ebenfalls
eine erfolgreiche Saison und be-
legten punktgleich mit dem
Tabellenersten einen hervorragen-
den 2. Platz.

Der Verein baute in den vergangen-

en 30 Jahren ein Jugendtraining
auf, um die Kinder und Jugend-
lichen an den Tennissport und den
Punktspielbetrieb heranzufihren.
Dartiber hinaus nahmen bzw.
nehmen auch Kinder des TCW am
Kreis- und Bezirkstraining teil.




Um unseren Nachwuchs ein qualifi-
ziertes Training bieten zu kénnen,
stellt der TCW jedes Jahr einen
nicht unerheblichen Etat, der zur-
zeit 4.000 E betragt, zur Verfligung.
Neben dem Vereinstraining wird
damit auch das Kreis- und Bezirks-
training fur die TCW-Jugendlichen
geférdert. Die Nenngelder flr die
fur Kreis- und Bezirksmeisterschaf-
ten werden vom TCW komplett
getragen und zu den Clubmeister-
schaften wird ein Grofteil beige-
steuert. Um eine strukturierte und
fir den Verein finanzierbare For-
derung zu gewabhrleisten, wurden
im Jahr 2001 spezielle Forderricht-
linien fur das Vereins- und Kreis-/

1994: Birgit Jung und Martina Knoop mit
der Bambinogruppe

Bezirkstraining entwickelt. Somit
haben wir fur die Zukunft eine so-
lide Basis fiir unsere Jugendforder-
ung geschaffen.

In den Spitzenzeiten im Jahr 2000
wurden 12 Kinder durch den TCW
beim Kreistraining und 49 Kinder
im Vereinstraining gefordert. In
den letzten Jahren nahmen durch-
schnittlich 26 Kinder am Vereins-
training und drei Kinder am Kreis-
training teil.

Far unsere Kleinsten wurde 1994
eine Bambino-Gruppe gegrundet,
in der bereits die Jingsten den
Umgang mit Tennisschlager und
Ball spielerisch erlernten.

2001: Finale Kleinfeldtennis
Hendrik Marofka und Alena Stolz
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2004: Clubmeisterschaft

Auf Kreisebene konnten unsere
Jugendlichen ab 1985 die ersten
Erfolge feiern. In diesem Jahr konn-
te Christopher Ruthe als erster
Spieler des TCW Uberhaupt einen
Kreismeistertitel erringen. 1988
folgten Anja Koritz als Kreismei-
sterin und Andrea Knochen als
Vize-Kreismeisterin. Weitere Kreis-
meistertitel konnten 1994 durch
Mendy Kandziora im Einzel und
durch das Doppel Miriam Kotte/
Mendy Kandziora gewonnen
werden.

Alena Stolz gewann im Jahr 2000
im Kleinfeldtennis den ersten Be-
zirksmeistertitel in der Geschichte
des TCW. Diesem folgten in den
nachsten Jahren noch weitere Sie-
ge bei Kreis- und Bezirksmeister-
schaften, bis hin zu ihrem jungsten
Kreismeistertitel 2003 im Grof3feld.
Ebenfalls im Jahr 2003 konnte
dann Kerrin Schénenberg den
Kreismeistertitel bei den Jingsten
im Kleinfeld erringen.

Aber auch unsere anderen Jugend-
lichen spielten auf3erhalb des Ver-
eins erfolgreich Tennis. So wurde
u.a. Lara Eiswaldt nach ihrem Vize-
Kreismeistertitel im Kleinfeldtennis
1999 in die Auswahlmannschaft
des NTV Kreises Celle berufen und
vertrat damit die Farben des TCW
Uber die Grenzen Wathlingens
hinaus.

2002: Lara Eiswaldt und Alena Stolz
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1999: Sylvia Gose-Marofka, llona Blasig, Heike Stolz mit den TCW-Jingsten

Auch auf Niedersachsen- und Bun-
desebene ist der TCW mittlerweile
erfolgreich vertreten. In der Jugend-
rangliste des Niedersachsischen
Tennisverbandes konnte Alena
Stolz das Jahr 2005 auf einem her-
vorragenden 7. Platz in der Alters-
klasse U 12 beenden. Auf zahlrei-
chen Turnieren sammelte Alena
erfolgreich Punkte, durch die sie
auch in der Rangliste des Deut-
schen Tennisbundes gefihrt wird.
Naturlich gehoren auch bei unse-
rem Tennisnachwuchs, neben
Punktspielen und Training, die
Clubmeisterschaften zu dem sport-
lichen Hhepunkt einer Saison. Bei
den Clubmeisterschaften 2005
setzten Lara Eiswaldt und Linda
Jurgens, die erstmals bei den Er-
wachsenen teilnahmen, die groR-
ten Akzente und begeisterten mit
ihrer tollen Spielweise die Zu-
schauer. Dabei gewann Lara auf
Anhieb die Titel im Damen-Einzel
und mit Holger Meil3ner im

Mixed. Auch unsere méannlichen
Jugendlichen Kevin Blasig, Maxi
Zaiser und Robin Schénenberg
zeigten mit hervorragenden
Leistungen, dass mit ihnen in der
Zukunft zu rechnen ist.

2005: Lara und Helga Kroll vor dem Finale
im Damen-Einzel
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1994: Weihnachtsfeier

Zahlreiche Jugendliche, die in den
letzten Jahren und Jahrzehnten
im Jugendbereich aktiv waren,
sind heute noch dem TCW im Er-
wachsenenbereich verbunden.
Gerade in jungster Vergangenheit
konnten viele unserer Jugendlich-
en im Erwachsenbereich, sei es nun
bei der Clubmeisterschaft oder in
den Punktspielmannschaften, inte-
griert werden.

Auch auBerhalb des Tennisplatzes
wurde unseren Jugendlichen im-
mer ein abwechselungsreiches
Programm geboten. Beim TCW
werden auch in Zukunft die ge-
sellschaftlichen Aktivitaten grof3
geschrieben, um auch weiterhin
fur unsere Jugendlichen ein at-
traktiver Verein zu sein.




2004: Jugendfete

2000: WASA-Lauf

1999: Planwagenfahrt
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Tennis mit der Hand

Tennis&hnliche Spiele waren schon
im alten Agypten und antiken
Griechenland bekannt. In Europa
wurde Tennis insbesondere in Eng-
land und Frankreich schon im 14.
Jahrhundert gespielt. Friher hiel3
es Jeu de Paume (= franz. ,,Hand-
teller*), denn statt eines Schlagers
benutzte man die flache Hand und
einem Leder- oder Korkball. Da
das Absprungverhalten der Balle
nicht so gut war, spielte man Tennis
in Klosterhofen, spéter in so ge-
nannten Ballhdusern. Erst mit der
Einfihrung der Gummibélle ent-
wickelte sich Tennis auch zum
Freiluftsport.

Die Grundregel war damals schon,
dass der Ball hochstens einmal
aufspringen durfte. Das Wort
»1ennis* entstand aus ,,tenez*
(franzosisch fur ,,haltet”, ,,fangt™).

In den meistens dunkelfarbigen
Ballhausern spielten die Spieler
mit weilBer Kleidung — daher der
Name ,,weil3er Sport*.

Zahlweise

Der Tennisprofi ist keine Erfindung
unserer Zeit. Bereits die Tennis-
spieler in den Ballhdusern im 13.
und 14. Jahrhundert spielten um
Geld (franzosische Bezeichnung:
Sous) und es ist anzunehmen, dass
sie dabei schon ordentlich verdien-
ten. Fr jeden Fehler gab es 15
Sous. Das entsprach etwa dem
Wert von zwei Hilhnereiern, so-
dass nach einem Sieg ein ordent-
liches Omelett garantiert war. Und
so wurde gezéhlt: 0, 15, 30, 45.
Wohl aus Horfehlern oder damit
die Sache nicht zu teuer wurde,
entstand der Z&himodus 0, 15, 30,
40, ,,Spiel“.

Historische Form der Spiel-
eroffnung

Der Aufschlag war friher eher
ein ,,Einschenken®. Der
Aufschlager musste den Ball auf
das Dach der Anlage spielen und
von dort aus fiel er ins
gegnerische Feld. So hatte der
Gegenspieler genug Zeit, den Ball
zu berechnen. Damals war der
Rickschlag der aggressivste
Schlag. Die Idee des indirekten
Aufschlags ist bis heute geblieben,
um die Geschwindigkeit des Balles
zu verringern.
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Rickschlagspiel auf ein ,,Dach*

Regeln des modernen Tennis
Das moderne Tennis mit Schlager
und Netz wurde in England ent-
wickelt. Ohne die Erfindung des
Rasenmahers und des Gummiballs
ware das nicht mdglich gewesen.
1877 fand das erste Tennisturnier
in Wimbledon statt. Die dafur
aufgestellten Regeln gelten bis
heute.

Von 1896 bis 1924 war Tennis olym-
pische Disziplin und wurde 1988
in Seoul wieder ins olympische

Programm aufgenommen. Die

wichtigsten Tennisturniere sind

die so genannten ,,Grand Slam*“-
Turniere: Australian Open in Mel-
bourne, French Open in Paris, All
England Championships in Wim-
bledon und US Open in New York.
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Der Tennissport in der Gemeinde Wathlingen

Wie die anderen Vereine in der Ge-
meinde Wathlingen leistet auch

der TCW einen hohen ehrenamt-
lichen Beitrag fur das Allgemein-
wohl und damit einen Beitrag zu
einer aktiven Burgergesellschaft.
Freiwilliges Engagement hilft allen.
Ohne dieses Engagement wirde

Ein Sportangebot fur Kinder und
Jugendliche: Soziales Lernen und
Gesundheit inklusive

In einer Gesellschaft, in der jedes
dritte Kind Ubergewichtig ist, viele
Kinder an Haltungsschaden und
Koordinierungsstorungen leiden,
ist Sport ein wichtiger Baustein
zur Gesundheitsvorsorge und ent-
lastet unser Gesundheitssystem
langfristig und spurbar. Sportver-
eine sind dariber hinaus ein Ort
des sozialen Lernens.

Kinder und Jugendliche erleben
positive Leistungsreize, tiben fairen
Wettbewerb, finden neue, sinnvol-
le Freizeitalternativen, trainieren
hin auf gemeinsam gesteckte Ziele,
Ubernehmen Verantwortung,
Uben Mitarbeiten und Mitgestal-
ten und erleben nicht zuletzt -
aul3erhalb von Familie und Schule
- den Umgang mit Erwachsenen.

Tennis ist Breitensport

Tennisspielen kann jeder, der will.
Unabhéngig von Herkunft und Ein-

unser Gemeinwesen nicht funktio-
nieren. Aktive Burger sind bereit,
Verantwortung zu Gibernehmen
und an der Gestaltung der Gesell-
schaft mitzuwirken. Mit seinen 240
Mitgliedern erbringt der Verein
weit mehr als 2.000 Stunden eh-
renamtlicher Arbeit.

kommen. Tennis ist heute Breiten-
sport. Die Zeiten elitarer Vereins-
kltingel sind gliicklicherweise
vorbei. Das bertcksichtigt der TCW
unter anderem auch bei der Ge-
staltung familien- und kinder-
freundlicher Beitrége und geringer
Aufnahmegebihren. Der TC Wath-
lingen bietet jedem Mitglied eine
breite ,,Angebotspalette* fiir die
sportliche Betatigung: Vom organi-
sierten Training fur Hobbyspieler
bis hin zum ambitionierten Trai-
ning flr Turnierspieler. Immerhin
nehmen elf Mannschaften bei den
Erwachsenen und drei Jugend-
mannschaften an den Punktspiel-
runden im Sommer teil. Der GroR3-
teil der aktiven Mitglieder startet
bei den Clubmeisterschaften und
beteiligt sich an Spaldturnieren.
Doch sportliches Tun ist immer nur
ein Bestandteil des,,Vereinslebens*.
Gemeinsame Aktivitaten wie
Sommerfest, Radfahren, Bosseln,
Jugenddisco, Zelten, Skat/Kniffel
sorgen fur ein reges Miteinander.

Rundum gesund

Mit 240 Mitgliedern — davon
alleine ca. 70 Kinder und
Jugendliche — steht der Verein,
sowohl was die Mitgliederstruktur
als auch die finanzielle Situation
anbetrifft, auf einem soliden
Fundament. Der Verein finanziert
sich Gberwiegend selbst durch die
eigenen Mitgliedsbeitréage und
kann die Kosten durch ein hohes
ehrenamtliches Engagement der
Mitglieder gering halten. Jedes
Mitglied leistet zum Beispiel sieben
ehrenamtliche Arbeitsstunden, um
die gesamte Tennisanlage ,,in
Schuss* zu halten. Dartiber hinaus
hat sich bisher die Gemeinde
Wathlingen mit einem Zuschuss
an den Kosten zur Fruhjahrstiber-
holung der sechs Tennisplatze
beteiligt. Dafir an dieser Stelle ein
herzliches Dankeschon.




Erich Kastner erklart Tennis

,»Tennis ist ein Duell auf Distanz,
noch dazu das einzige Beispiel
dieser Spezies. Insofern gleicht es,
auf anderer Ebene, der Forderung
auf Pistolen. Der wesentliche
Unterschied besteht darin, dass
man sich nicht abmaht, dahin zu
schieBen, wo der Gegner steht,
sondern mdglichst dahin, wo er
nicht steht. AuRerdem, doch das
zahlt nur als Folge, ist Tennis ein
hochst bewegliches Duell. Da der
beste Schuss jener ist, der am weli-
testen danebentrifft, und da der
Gegner mit der gleichen Kugel
und derselben Absicht zurlick-
schiel3t, lautet der wichtigste
Tennislehrsatz:

Laufen kdnnen ist die Hauptsache.
Wer die unermidliche Fahigkeit
besitzt, rechtzeitig und in der
richtigen Stellung am Ball zu sein,
wird auch den schlagstérksten
Gegner am Ende besiegen.

Die Skilaufer kdmpfen gegen die
Uhr. Die Schwimmer kdmpfen ne-
beneinander. Die Stabhochkampfer
kédmpfen nacheinander. Beim
FuBball kdmpft man in Rudeln.
Die Boxer kampfen FuR bei Ful.
Nur die Tennisspieler duellieren
sich auf Distanz. Und als einzige
ohne zeitliche Regelgrenze! Und
bis zur letzten Minute bleibt un-
gewiss, wer Sieger sein wird.

Die entscheidenden Eigenschaf-
ten fir ein solches Duell sind
Kraft, Diplomatie, Konzentration,
Schnelligkeit, Okonomie, Prazi-
sion, Ahnungsvermogen, Witz,
Ruhe, Selbstbeherrschung und
Verstand. Und wer die eine oder
andere Fahigkeit nicht besitzt,
muss trachten, sie durch die zu-
letzt genannte, den Verstand, zu
ersetzen.*
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Senioren in Wathlingen - eine Erfolgsgeschichte

Vor 4 Jahren auf Initiative von
Manfred Fricke ins Leben gerufen,
findet unsere Seniorengruppe
immer groRRere Resonanz. Mehr
als 20 Spielerinnen und Spieler

Zuerst wollen wir die Frage beant-
worten, was Uberhaupt ein Tennis-
senior oder eine Tennisseniorin ist.
Denn im Sport gelten andere Al-
tersansétze als im normalen Alltag.
Im FuBball war man zum Beispiel
bis vor kurzem mit 32 Jahren schon
ein ,,Alter-Herren-Spieler, mit 50
Jahren gar ein ,,Alt-Alt-Herren
Spieler* - nicht sehr schmeichel-
hafte Bezeichnungen fuir vermeint-
lich noch fitte Sportler.

Im Tennissport sind die Bezeich-
nungen immer schon etwas mode-
rater gewesen. 30-Jahrige hieen
da zum Beispiel ,,Jungsenior/
Jungseniorin®. Erst ab 50 war man
richtiger ,,Senior* oder richtige
»oeniorin®.

Doch seit einigen Jahren sind wir
auch im Sport so richtig politisch
korrekt. Nur noch harte Altersfak-
ten zéhlen: Also sind heute 40-
Jahrige und alter in die Gruppe
,,Uber 40 eingeteilt, ab 50 heilt
es dann ,,Uber 50 und so geht
das bis ins hohe Alter weiter.

kampfen einmal die Woche mit
groRRem Ehrgeiz um die gelbe Ku-
gel. Und nach dem Kampf gibt’s
Aprés-Tennis - in der Sommer-
saison immer zunftig auf der TCW-

Beim TC Wathlingen sind fur die
Saison 2006 folgende Mannschaf-
ten ab Uber 55 Jahre gemeldet:

Herren Uber 55 1 Mannschaft
sie spielen in der Bezirksliga
Herren Uber 60 1 Mannschaft
sie spielen in der Bezirksliga

Diese Einteilungen sind nur fur die
Punktspielsaison entscheidend.
Wer nicht an den Punktspielen
teilnehmen mdochte, findet inner-
halb des Vereins genug Partner-
innen und Partner, um Tennis zu
spielen. Und da gibt es genug
,Alte”, die es mit den ,,Jungen”
noch locker aufnehmen kénnen.

Doch einmal die Woche wollen die
,JAlten® unter sich bleiben. Alleine
mit ihrem Ehrgeiz und ihren Weh-
wehchen... Immer donnerstags
am Vormittag treffen sich auf der
Tennisanlage des TC Wathlingen
alle, die mit Spal3, aber auch mit
dem nétigen Ehrgeiz ihre Matches
spielen. Und damit jeder mit jedem
spielt, werden die Partnerinnen
und Partner immer wieder neu
ausgelost. Auch sonst sind unse-

Anlage. Willkommen sind Ubrigens
alle die Spal3 am Tennisspielen
haben - ob Anfanger oder Wett-
kampfspieler.

reSenioren ziemlich innovativ:
Neben Mitgliedern des TC Wathl-
ingen sind den ,,Donnerstagsseni-
oren* auch Spieler aus benachbar-
ten Tennisvereinen beigetreten.
So haben sich Freundschaften tiber
die Dorfgrenze hinaus entwickelt
- Ubrigens auch ein Ziel eines
Sportvereins.

Zu Beginn der Sommerrunde wird
immer ein Frihstick organisiert.
Jeder zahlt dafir einen kleinen Be-
trag. Uberbleibende Betrage ge-
hen in die Jugendkasse. Im Jahre
2005 hat die Seniorenrunde 110 &
gespendet. Zurzeit sind wir tber
20 Personen. Und was machen die
Tennissenioren im Winter? Auch
dann wird Tennis gespielt. In der
Sporting Tennishalle in Burgdorf
finden ebenfalls immer Donner-
stagvormittags spannende Doppel
statt. Der Seniorenwart des TC
Wathlingen organisiert diese Spie-
le. Alle Teilnehmer freuen sich auf
diesen Tag, auf das Tennisspielen
und auf die Stunde danach, wenn
beim Erfrischungsgetrank tber
aktuelle Themen geklont wird.




Schon Senior und noch Spald am
Tennisspielen?

Dann wird es Zeit, bei den
,»Donnerstagssenioren* des TC
Wathlingen mitzumachen. Wir
freuen uns Uber jeden neuen
Teilnehmer, damit auch in Zukunft

viel Bewegung auf unserer
Tennisanlage ist. Und zum Schluss
noch zwei sportliche Nachrichten:
2005 haben die Senioren das
Tennissportabzeichen abgelegt.
Geprift wurde durch unser Ver-
einsmitglied Udo Dolla, der im

Niederséchsischen Tennis Verband
Kreissportwart ist. Udo Dolla und
Walter Ruthe haben bei den Dop-
pelkreismeisterschaften 20005/06
in der Altersklasse ,,Uber 50/55*
den zweiten Platz in der Pokal-
runde erkampft.

Verantwortung und Burokratie fur Ehrenamtliche

Das Ehrenamt - gut fir alle!

Mehrere Millionen Menschen en-
gagieren sich Tag fur Tag fur ande-
re oder fUr die Gemeinschaft. Sie
sind freiwillig, in ihrer Freizeit und
unentgeltlich in fast allen gesell-
schaftlichen Bereichen aktiv. Ohne
sie wére unsere Gemeinschaft
armer und weniger menschlich.
Ohne ihren Einsatz mussten wir
alle auf Leistungen verzichten, die
flr uns langst selbstversténdlich
geworden sind. Denken wir zum
Beispiel an den Sport im Verein
oder an Feuerwehr und Hilfsorga-
nisationen. Letztere kdnnten ohne
ehrenamtliche Helfer Katastro-
phenfalle nicht bewaltigen.

Wo sich Ehrenamtliche engagie-
ren, tun sie dies Uberzeugt und
professionell. Sie reden nicht viel
Uber ihr Engagement. Sie tun ein-
fach, was ihnen wichtig ist, was
ihren Wertvorstellungen entspricht,
was sie gut kdnnen und gerne tun
—was ihnen deshalb Spall macht.

Organisationen, Verbande, Lander
und Gemeinden haben dieses En-
gagement in der Vergangenheit
in vielfaltiger Weise unterstitzt
bzw. schafften oft erst die Voraus-
setzungen dafur.

Leere Kassen und die Folgen

Im Zuge der leeren Kassen in Bund,
Landern und Gemeinden entdeckt
und definiert die Politik das Ehren-
amt neu und fordert noch mehr
Engagement der Ehrenamtlichen
und der Vereinsmitglieder, zum
Beispiel beim Erhalt von Sportan-
lagen. Die Zuschiisse aus den Steu-
ermitteln werden immer mehr
geklrzt bzw. ganz gestrichen. Die
Vereine stehen bei fallenden Mit-
gliederzahlen dabei teilweise mit
dem Ruicken an der Wand und mis-
sen an der Schraube der Beitrags-
erh6éhung drehen, was zu einem
weiteren Mitgliederschwund fih-
ren kann. Eine Spirale, die letztlich
auch die erforderliche und gesell-
schaftspolitisch notwendige Ju-

gendarbeit erfassen kann, denn
Jugendarbeit und Platzunterhalt
sind die groRten Posten im Haus-
halt des TCW.

Deutsche Griindlichkeit und deren
Ergebnisse

Neben dieser Entwicklung hat sich,
von wenigen bewusst wahrgenom-
men, die Arbeit fir die ehrenamt-
lichen Vorstandsmitglieder entschei-
dend erschwert. Wir Deutschen
sind fiir unsere Griindlichkeit be-
kannt. Mit dieser Grundlichkeit hat
der Gesetzgeber die Vereine im-
mer mehr in die Zange der Biro-
kratie genommen und ist dabei
weit Uber das eigentliche Ziel hinaus
marschiert. Von den Vorstanden
der Vereine wird heute erwartet,
dass sie sich in allen erforderlichen
Versicherungsfragen auskennen
und bereit sind, auch personliche
Konsequenzen zu tragen.
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Versicherungen — wofur?

Hier einige Beispiele aus dem
Versicherungsportfolio unseres
Vereins:

- Rechtsschutz-Versicherung: Recht
haben und Recht bekommen
sind auch fir den Verein zwei
verschiedene Angelegenheiten.

- Haftpflichtversicherung: Fur
schuldhaft verursachte Schaden
haftet nach dem Buirgerlichen
Gesetzbuch jeder Verein mit sei-
nem gesamten Vermdgen. Reicht
das Vermogen des Vereins nicht,
wird h&ufig versucht, auch ge-
gen den Vorstand vorzugehen.

- Gruppenunfallversicherung:

Es kdnnen Ublicherweise alle Ver-
einsmitglieder oder ein fest um-
schriebener Personenkreis ver-
sichert werden.

- Vermogensschaden-
Haftpflichtversicherung: Bei der
Ausuibung der Vorstandstatigkeit
kann dem Verein oder einem
Dritten versehentlich einen Ver-
maogensschaden zuflgt werden.

- Veranstalter-
Haftpflichtversicherung: Wird
durch Unvorsichtigkeit, Leicht-
sinn oder Vergesslichkeit einem
anderen Schaden zugefiigt, haf-
tet der Vorstand als Veranstalter.
Die Haftpflichtversicherung
schitzt vor den finanziellen Fol-
gen eines Schadens. Hinzu kom-
men die Sachversicherungen wie
Feuer, Einbruch, Leitungswasser
und Sturmschaden.

Arbeitssicherheitsgesetz, gultig
seit dem 01.01.2004

Neben den Versicherungen gibt
es verscharfte Anforderungen
hinsichtlich des Arbeitssicherheits-
gesetzes. Seit dem 01.01.2004 gilt
die sicherheitstechnische und be-
triebsarztliche Betreuung auch fir
Sportvereine mit weniger als 10
Beschéftigten. Das erfordert Aus-
bildungsveranstaltungen fiir Vor-
stand und Mitglieder, regelmaRige
Uberpriifung des technischen
Gerétes, Erstellung von Betriebsan-
weisungen, Sicherheitsbetracht-
ungen, Benennung und Ausbildung
eines Sicherheitsbeauftragten fur
den Verein. Dabei beziehen sich
die gesetzlichen Anforderungen
nicht nur auf Beschaftigte des
Vereins, sondern auch auf die Mit-
glieder.

Der Vorstand personlich haftbar

Damit gerat ein Vorstand zum
Beispiel bei einem Personenscha-
den sehr schnell zwischen die
Muhlen der Justiz bzw. der Ver-
sicherungen. Der Staatsanwalt
bzw. die Versicherungsjuristen
werden prifen, ob alle gesetzli-
chen Bestimmungen eingehalten
wurden oder ob ein organisato-
risches Fehlverhalten des Vorstan-
des vorliegt. Laut Gesetz ist der
Vorstand auf Grund von Fehlver-
halten bei der Fihrung eines
Vereins auch personlich haftbar.




Er haftet mit seinem Privatvermo-
gen. Dies lasst sich noch versi-
chern, vor einer Freiheitsstrafe
schiitzt allerdings keine Versicher-
ung. Hier besteht ein wesentlicher
Unterschied zur personlichen Haf-
tung eines Politikers.

Kassenflhrung - nur mit
Ausbildung mdglich

Neben den Versicherungsfragen,
den Anforderungen des Arbeits-
sicherheitsgesetzes wird auch die
Kassenflihrung eines Vereins im-
mer umfangreicher und detaillier-
ter und ist ohne berufliche Aus-
bildung und Computerkenntnisse
fast nicht mehr zu bewéltigen. Ge-
meinnltziger Betrieb und Wirt-
schaftlicher Geschéaftsbetrieb sind
sauber zu trennen, Sozialabgaben
und Steuern selbst von geringfligig
Beschaftigten und Beitrage an die
Berufsgenossenschaft sind monat-
lich abzuftihren. Das Ganze vor
dem Hintergrund von zu erwarten-
den Priifungen durch das Finanz-
amt und den Sozialversicherungs-
trager.

Warum ist das heute so?

Der Kontakt der Verantwortlichen
zur Basis scheint abgerissen. Die
Vertreter in allen Bereichen der
Politik sind Spezialisten in juris-
tischen Details und haben in der
Sache oft genug keine Ahnung
von den Auswirkungen ihrer Be-
schliisse. Statt massiv auf Verein-
fachungen zu drangen, reagieren
die Verbénde mit einer Fulle von
Seminarangeboten, um die Ver-
einsvertreter weiterzubilden. Das
verursacht unngtige Kosten und
erfordert noch mehr Zeit von den
Ehrenamtlichen, hilft ihnen zwar,
beseitigt aber die eigentlichen
Ursachen nicht.

Trotzdem: Weiterhin viel Spal? an
der Vereinsarbeit

Die oben genannten Anforderun-
gen koénnen uns nicht den Spaf
an der Arbeit und am Vereinsleben
verleiden. Sie sind aber auch ein
Grund daftr, weshalb immer we-
niger Menschen bereit sind, ein
Ehrenamt und damit Verantwor-
tung zu Ubernehmen.
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Der Vorstand

1. Vorsitzender Wolfgang Scholz 05144-92685 Wg.Scholz@t- online.de
0172-7070663

2. Vorsitzender Joachim Bott 05144-5600992 bott.prkonzept@t-online.de

Kassenwartin Helga Ziegner 05144-92167 Helga.Ziegner@gmx.de
0175-3718455

Schrift-/ Sylvia Gose-Marofka 05144-3634 Gosema@t-online.de

Pressewartin 0170-8130489

Sportwart Andreas Ziegner 05144 /92167 andreasziegner@t-online.de

0171-8665224

Jugendwart Andreas Stolz 05144-5275 andreas.stolz@normfest.de
0151-16803084

Technischer Leiter Steffen Jirgens 05144-56630 Juergens-wathlingen@t-online.de
0170-7841019

Giistehaus Schaper Mmikade
Inh, Ulnke Charles Spielwarenfachgeschéft
Hinigser Stralfie 7 - 29339 Wathlingen {alter Raiffeisenmarkt)
Telefon 0051 44/393065  Fax 051 44/ 56434 Hasklintweqg 2 - Telefon 051 44/8712 68
{Besuchen Sie uns im Intemet: www pension-charles.do 29339 Wathlingen
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Inserentenverzeichnis

Wir danken allen Unternehmen,
die durch die Schaltung einer In-
sertion zur Finanzierung dieser
Fest-schrift beigetragen haben.
Auf unserer Internetseite
www.tc-wathlingen.de gibt es
tbrigens neben interessanten Infos
rund um den Verein ebenfalls die
Interenteniibersicht mit Links zu

Erimar v. der Osten

DerfstraBe 43
19336 Mienhagen

Telefon 051 44 /97 26 62
Mobll O 171 f 33 11 712
Fax 0 51 44 / 560 03 78

e-mail VDO@justmail.de

den jeweiligen Internetseiten der
Unternehmen. Also liebe Mitglie-
der und Leser dieser Festschrift;
Wenn Sie Produkte und Dienst-
leistungen suchen, liegt das Gute
oft nicht fern: Einfach auf unserer
Website informieren, was die Un-
ternehmen Ihnen hier in Wath-
lingen alles bieten.




Name/Firma

abakus-it

AGBO

ARGE Laboreinrichtungen
A-T-S-W Autoteileshop
Elektro Cammann
Fahrschule Luhr
Fernseh-Kiihne
Géstehaus Schaper

Gral? Krankengymnastik
Gunther OHG
Heidmann Garagen
Ing.-Biro H. Gral3

IT Neue Medien
Juwelier Dannheim
Kesselhuts Hofladen
Knoll Metallbau

Kruger Kosmetik

Kihn KFZ-Meisterbetrieb
Longdia GmbH

MHB Mineraldlhandel
Mikado

Nail Studio Marion
Optiker Schleicher
Pizza-Avanti
Rechtsanwaltskanzlei Harms
Variosmart

Schlosserei Twelkemeyer
Schlusseldienst Ottens
Schmidt's Partyservice
Sparkasse Celle
Tischlerei Kiihn

VDO Sport

Wathlinger Schacht

Ort

Wathlingen
Wathlingen
Wathlingen
Wathlingen
Wathlingen
Brockel
Wathlingen
Wathlingen
Wathlingen
Wathlingen
Wathlingen
Wathlingen
Wathlingen
Wathlingen
Wathlingen
Wathlingen
Wathlingen
Wathlingen
Celle
Braunschweig
Wathlingen
Wathlingen
Wathlingen
Wathlingen
Wathlingen
Wathlingen
Wathlingen
Celle
Wathlingen
Wathlingen
Wathlingen
Nienhagen
Wathlingen

Strale

Stettiner Platz
Nienhagener Str. 1
Steigerring 1
Hanigser Str. 4 A
Hinter der Schmiede 8
Blumenstr. 8
Schneiderstr. 13
Hanigser Str. 7
Sagemunhlenstr. 13
Nienhagener Str.
Nienhagener Str. 1
Sagemuhlenstr. 13
Hanigser Str. 4
Kirchstr. 29

Am Thie 4

Am Markshof 1
Uetzer Weg 16
Nienhagener Str. 4
Grafftring 1
Hansestr. 34
Hasklintweg 2
Auf der Heide 45
Nienhagener Str.
Schulstr. 39

Uetzer Weg
Grenzstr.

Schulstr. 18
Blumlage 127
Habichtstr. 5

Am Markshof 2

An den Rostebénken 15

Dorfstr. 43
Villeparisisplatz 1

Homepage

www.abakus-it.com
www.agbo.de
www.arge-labor.de
www.a-t-s-w.de

www.telering.de

www.pension-charles.de

www.garagenzentrale.de

www.it-neue-medien.de

www.longdia.com
www.mhb-mineraloel.de

www.variosmart.de
www.gt-treppen.de
www.schliisseldienst-ottens.de

www.sparkasse-celle.de

www.vdo-sport.de
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Schneller ans Ziel mit dem
Sparkassen-Finanzkonzept.

Sicherheit, Altersvorsorge, Vermdgen.

L
5 Sparkasse
Celle

Sie wollen Richtung Jukunft starten? Gemeinsam bestimmen wir zuerst mit dem Finanz-Check Thre Position und

g.‘ legen dann mit dem Sparkassen-Finanzkonzept lhren individuellen Kurs fest. So bringen wir Sie auf dem schnellsten  §

s Wegq an hr Ziel. Mehr dazu n lhrer  Geschaftsstelle und  unter  wwaw.sparkasse.de.
Wenn's um Geld geht = Sparkasse.
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     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
     Untergruppen bilden unter: 100 %
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: None
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de
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